
Stadt Hersbruck
Staatlich anerkannter Erholungsort

Verordnung
der Stadt Hersbruck

über das freie Umherlaufen
von großen Hunden und Kampfhunden

(Hundehaltungsverordnung)

Vom 07.10.2003

Die Stadt Hersbruck erlässt aufgrund von Art. 18 Abs. 1 und Abs. 3 des Landesstraf- und
Verordnungsgesetzes – LStVG –(BayRS 2011-2-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10.
Juni 1992 (GVBl S. 152), folgende Verordnung:

Präambel:
Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder die öffentliche Reinlich-
keit können die Gemeinden durch Verordnung das frei Umherlaufen von großen Hunden und
Kampfhunden im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Satz 2 LStVG auf öffentlichen Wegen, Straßen
oder Plätzen einschränken. Darüber hinaus muss jeder Hundehalter dafür Sorge tragen,
dass er seinen Hund so führt, dass andere Bürger weder belästigt, noch geängstigt oder
gefährdet werden.

§ 1
Anleinpflicht

1. Kampfhunde und große Hunde sind auf allen öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen,
die im Bereich eines Bebauungsplanes, dem Altstadtbereich und sonstigen bebauten
Flächen, die eine geschlossene Einheit bilden, liegen, an der Leine zu führen. Die Leine
muss reißfest sein und darf eine Länge von 3 m nicht überschreiten.

2. Im übrigen Gemarkungsbereich gelten die Bestimmungen über das Führen von Hunden
unter Aufsicht entsprechend Art. 42 Abs. 1 des Bayerischen Jagdgesetzes. Danach liegt
ein Verstoß gegen die gesetzliche Vorschrift, Hunde in einem Jagdbezirk nicht ohne Auf-
sicht frei laufen zu lassen erst dann vor, wenn sich der Hund im Jagdbezirk außerhalb
der Sicht- und Rufweite des Hundeführers aufhält oder der Hundeführer nicht die tat-
sächliche Möglichkeit hat, durch gezielte Kommandos oder andere Handlungen eine
Kontrolle über sein Tier auszuüben. So kann ein Hund auch unter Kontrolle sein, wenn er
nicht angeleint ist.
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3. Zur Verhütung von Gefahren für die Gesundheit und die öffentliche Reinlichkeit ist das
Führen von allen Hunden in öffentlichen Grünanlagen, auf Spielplätzen, Sportanlagen
und in Friedhöfen untersagt.

4. Diese Anleinpflicht gilt nicht für Blindenführhunde, Diensthunde der Polizei, des Strafvoll-
zuges, des Bundesgrenzschutzes, der Zollverwaltung, der Deutschen Bahn AG und der
Bundeswehr. Darüber hinaus sind Hunde von dieser Verordnung ausgenommen, die die
für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und als Rettungshunde
für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst eingesetzt sind,
sowie im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert.

§ 2
Begriffsbestimmung

1. Die Eigenschaft eines Kampfhundes bestimmt sich nach Art. 37 Abs. 1 Satz 2 LStVG in
Verbindung mit der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefähr-
lichkeit vom 10. Juli 1997 (GVBl. S. 286) in der jeweils geltenden Fassung.

2. Als großer Hund ist ein Hund anzusehen, wenn er eine Schulterhöhe von mindestens 50
cm erreicht. Erwachsene Hunde der Rassen Schäferhund, Deutsche Dogge, Boxer,
Rottweiler und Dobermann gelten stets als große Hunde.

§ 3
Zuwiderhandlungen

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a) entgegen § 1 Abs. 1 einen Kampfhund oder großen Hund nicht an der Leine führt,
b) entgegen § 1 Abs. 1 einen Kampfhund oder großen Hund nicht an einer reißfesten oder

mehr als 3 m langen Leine führt,
c) entgegen § 1 Abs. 2 einen Hund nicht unter Aufsicht führt,
d) entgegen § 1 Abs. 3 einen Hund in öffentlichen Grünanlagen, Spielplätzen, Sportanla-

gen, Friedhöfen mitführt.
Die Höhe der Geldbuße beträgt nach dem Ordnungswidrigkeitengesetz bis zu 500,- Euro.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Hersbruck, 07.10.2003

Plattmeier
Erster Bürgermeister



Bekanntmachungsvermerk (§ 3 BekV) zur

Verordnung
der Stadt Hersbruck

über das fre ie  Umherlaufen
von großen Hunden und Kampfhunden

(Hundehaltungsverordnung)
Vom 07. Oktober 2003

Die Verordnung wurde am 17.10.2003 im BürgerBüro der Stadt Hersbruck zur Einsichtnah-
me niedergelegt. Hierauf wurde durch Mitteilung in dem für amtliche Bekanntmachungen
bestimmten Teil der Hersbrucker Zeitung am 17.10.2003 hingewiesen.

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Hersbruck, 21.10.2003

Plattmeier
Erster Bürgermeister


